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r Vieles sprichl ftir dezenlrole Lösung

Hochwosserschulz
Von August 1992 dotiert dos Gutochten des
lnstituts fur Hydrologie und Woserwirtschoft der
Uni Korlsruhe uber die Abflußverhöltnisse im

Einzugsgebiet des Biddersbochs, Zumindest seit

diesem Zeitpunkt wird ernsthoft über einen
Hochwosserschu Iz für Wiesenboch nochge-
docht,
Doß Wiesenboch einen Hochwosserschutz nötig
hot, ist sicher unbestritten, und wenn dies je-

mond in Zweifel zog, so wurde er spötstens
onlößlich der letzten großen Niederschlogser
eignisse vom Dezember 1993 und Juni 1994

eines besseren belehri,
Der BUND hot seinerzeit in der Burgerversomm
lung om 31. Jonuor 1995 zum Themo Hochwos
serschutz seine ,,Prioritötenliste" zu einem opti
molen Hochwosserschu Iz iür Wiesenboch
dorgelegt und erlöutert lm Prinzip zielen diese
Vorschlöge ouf eine olternotive ,,Dezentrole
Lösung" gegenüber einer ,,Zentrolen LÖsung'

nömlich dem zunöchst geplonten ,,Hochwosser
rückhqltebecken Brühl" (HRB Bruhl) Die dezen
trole Lösung soll eine möglichst umweltfreundli
che und kostengünstige sein, mit sporsomsten
Eingriffen in die Notur, die gleichzeitig eine fur

Wiesenboch moglichst erfolgreiche BÖndigung

des Hochwoserproblems verspricht Vor ollern
ober wird in diesen Vorschlögen die ForcJerung

noch einem Hochwosserschutz-Geso mtkonzept
gestellt, dos olle Möglichkeiten untersucht und
nutzt, die sich im Einzugsgebiet des Bidders

bochs onbieten,
Diese ,,Prioriiötenliste" wurde von der N4ehrherl

des Gemeinderotes fovorisiert, indem sich

Gemeinderot und Gemeindeverwoltung fÜr die
Vorschlöge der BUND-Ortsgruppe Wiesenboch
oussprochen,
Lesen Sie weiter auf Seite 2

ln eigenet Soche

Damm oder nicht Domm
Bezogen auf das Hochwasserrückholtebek-
ken Brühl wird sich dem Wiesenbocher
Gemeinderat vermutlich im Januar genou
diese Froge slellen,
Konsequent und zielstrebig wurde seit den
beiden Katastrophenhochwossern von I 993

und 1994 am bestmoglichen Schutz für
unsere Gemeinde gearbeitet, Das gilt für
den Bürgermeister, den Rat und engogierte
Bürger , von denen auch einbr in dieser
Ausgabe des GRUNFN BOTEN zu Wort
kommf .

Einig war man sich von Anfang an, daß ein
h u n d er t pr oze n t ig er H oc h wossersch u tz n ic h t

machbar ist. Ansonsten gab es eine frucht-
bare Auseinandersetzung darum, ob weni-
ge, größere Rückhaltebecken dicht vor der
Bebauungsgrenze effektiver und kostengün-
stiger sind als mehrere kleinere Rückhaltun'

Een, Cie sparsamer in die Notur eingreifen
ctnd rlort in Wald und Flur verleilt sind, wo
<Jas Wasser mil cle,r abgeschwemmten
Ac ker kru rn e zusa m men lau ft.

Erstaunlich, wie fest die ldee von der ,,Gros-
sen Losu ng" in manchen Köpfen sifzt, er-
slaunlich auch, wre teuer manche kleinen
Baumaßnahmen sein sollen
lMenn es /rn Januar tatsochlich zur Entschei-
dung kommen so/l mussen die Planungsda-
f en ur'tcl Cie Kostenschötzungen für die
beiden Allernativen vollstandig auf den
IrSch

t,lnd En Eroßer Damm, der wegen fehlender
Zuschüsse vorerst nich.t gebaut wird, isf gonz
bestimmf nicht die optimale Lösung,

Die R&okfion



lm Brennpunkl

Durch gemeinsome überlegungen, in Ausorbei-
tungen und durch viele Gespröche sind diese
Vorschlöge ergönzt und fundomentiert worden,
Sie sind vor ollem ober, wie bereits erwöhnt, ols
Alternotive zum HRB Bruhl zu sehen, dos zumin-
dest von ökologischer Seite her umstritten ist.
Abgesehen von den dodurch notwendigen
Londschoftsverönderungen ist ouch die Beein-
tröchtigung der Frischluftzufuhr fur Wiesenboch
strittig, und nicht zuletzt geht es um die zunöchst
genonnten Kosten von cq, 

.|,6 
Millionen DM.

Die Fochfirmo Wold & Corbe, die beouftrogt
wor, die Flußgebietsuntersuchung für dos Ein-
zugsgebiet von Elsenz und Schworzboch durch-
zuführen (dos Einzugsgebiet des Biddersbochs
gehört dozu), hot mittlerweile ihre Untersuchun-
gen obgeschlosen, und die Schlußberichte
liegen (zumindest im Rothous) vor, ln öffenfli-
chen Gemeinderotsitzungen und Burgerver-
sommlungen der betroffenen Gemeinden
wurden Gemeinderöte und interesierte Bürger
uber die Ergebnise der Flußgebietsuntersu-
chung informiert und die geplonten Moßnoh-
men fur die einzelnen Gemeinden vorgestellt
und erlöutert,
Bei den Gemeinderotsitzungen vom I L und I B.

Juli in Wiesenboch wurde zöh dorum gerungen,
zum HRB Bruhl ouch noch die olternotive ,,De-
zentrole Lösung" totsöchlich durchgerechnet
zu bekommen. Denn oufgrund dessen, doß
durch dos Büro Wold & Corbe zunöchst nicht
olle Möglichkeiten für eine Alternotivlösung
ousgeschöpft worden wqren, gingen die Mei-
nungen im Gemeinderot ouseinonder.
Angeregt durch die Diskusion bei der Sitzung
vom I I . Juli überroschten die Ploner den Rot
eine Woche spöter mit einer ,,Vorionte 7" ols
dezentrole Lösung, die von der Wirkung her mit
der ,,Zentrolen Lösung" HRB Brühl vergleichbor
ist,

Allerdings kursieren zur Zeit teilweise hoorströu-
bende Kostenkolkulotionen für einzelne Vorion-
ten, die in keiner Weise reolistisch zu sein schei-
nen, So können keine echten Kostenvergleiche
getroffen werden. Dobei spielt der Kostenfoktor
bei der Endobstimmung über die vorliegenden
Plonvorionten doch eine erhebliche, möglicher-
weise die entscheidende Rolle.
Seit etwo sechs Wochen liegt im Rothous der
Abschlußbericht von Wold & Corbe über den
Hochwoserschutz in Wiesenboch vor, Leider ist

er bisher nicht on den Gemeinderot und die
Mitglieder des Umweltousschusses weitergege-
ben worden, Wie sollen die Gemeinderöte bei

dieser schwerwiegenden Entscheidung so zu
einer eigenstöndig erorbeiteten Position kom-
men? Oder wünscht etwo jemond, doß sie
beser einfoch der Abstimmungshond des
Bürgermeisters folgen?
Die Meinungen im Gemeinderot sind zur Zeit
gespolten. Wichtig ist ober, doß Wiesenboch zu
einer guten Lösung kommt, die überdies bezohl-
bor ist, Entscheidenden Einfluß wird dobei dos
Ergebnis der gesetzlich vorgeschriebenen
U mweltvertröglich keitsprüfu ng (UVP) hoben,
dos wohl im Jonuor der Öffentlichkeit prösen-
tiert werden wird. Dobei wird die ,,Zentrole
Lösung" wie die ,,Dezentrqle Lösung" gleicher-
moßen ouf dem Prrlfstond stehen.

GruNütze eines umfos*Nen
H*hwosrerrchulzes

C Dezentraler Hochwosserschutz: Wosser
dort zurückholfen, wo es entsteht.

O Retentionsflöchen nutzen, wo sich notürli-
che Möglich keiten onbieten.

) Gestoffelte Rückholtungen einrichten, um
dodurch ouf einen zentrolen, großen,
teuren Stoudamm verzichten zu können,

) lm Dorfbereich weitere größere
Versiegelungsflöch en vermeiden, Wosser
zurückholten und versickern /CIssen, wo es
geht.

O Die Sch/üsseßtellung der Londwirtschaft
und der Woldbewirtschaftung bezüglich
Erosion und Wasserobfluß erkennen,
Moßn:ohmen einleiten. die auch den
verönderten Verhöltn issen Rech nu ng
trogen (kronker Wold - geringere Aufnoh-
meföhigkeit des Bodens).

Der Biddersbach on der B 45 bei Hochwosser

Fridolin Scholz (BUND Wiqenboch)
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I Stellen Sle sich vor, es lsl Winler.....

... und Sie hoben keine Wohnung

Stellen Sie sich vor, es ist Winter......und Sie ho-
ben keine Wohnung. Sie könnten frogen ,,Wor-
um hot jemond denn keine Wohnung?" oder
gor sogen ,, Selbsf schuldl" Dorouf möchte ich
mich hier nicht einlossen. Worum? Wenn ein ol-
koholisierter Autofohrer einen Unfoll gebout hot
und verletzt im Wogen liegt, wird hoffentlich
ouch niemond ouf den Gedonken verfollen,
erst einmol die Schuldfroge zu klören, sondern
erlsie wird den Unfollort sichern, den Rettungs-
dienst und die Polizei onrufen und bis zu derem
Eintreffen dem Verletzten noch besten Kröften
beistehen. oder?
Also, es ist Winter - und ollein im Rhein-Neckor-
Kreis leben schötzungsweise 700 Menschen
ohne Wohnung, Viele dovon leben ouf der Stro-
ße. Aus gonz Deutschlond ziehen die Londstrei-
cher, Penner, Berber oder wie immer mon sie
bezeichnen mog, durch unsere Gemeinden,
Die Wohnheime und Übernochtungs-
möglichkeiten sind um diese Zeit belegt, Wos
bleibt? Die Fußgöngerunterführung? Die Pork-
bonk? Die Einkoufspossoge? Und viel Schnops,
Wermut, Bier oder wos ouch immer, Houptso-
che zugeknollt und hoffen. doß mqn wieder
oufwocht? Es gob in den letzten Johren ouch
sehr horte Winter, in denen im Heidelberger
Roum mehrere Menschen erfroren sind.
Mon könnte sich ouf verschiedene Arten um
diese Problemotik herumdrücken. Könnte so-
gen, doß die Menschen selber schuld seien -
wos koum stimmt. Könnte sogen, doß es Aufgo-
be des Stootes sei - wos nicht folsch ist, ober der
Stoot kommt dieser Aufgobe nicht noch, ous
welchen Gründen ouch immer. Mon könnte
ouch sogen, sollen doch die Kirchen - sollten sie
schon, ober wer ist die Kirche? Der Pforrer oder
die Pforrerin? Sind es die Menschen, die om Hei-
ligen Abend geruhrt sind von Bethlehems Stoll,
ober do ging es jq ums Jesukind und nicht um
irgendeinen olten versoffenen Penner ..,

Nein, ich möchte nicht bitter werden. lm Gegen-
teil, ich möchte zwei bescheidene und erfüllbore
Vorschlöge zur Linderung der Not mochen.
Der erste Vorschlog ist ein Spendenoufruf.
Vielleicht erinnern Sie sich: wir hotten im Londtogs-
wohlkompf im Mörz 1996 eine Benefiz-Veronstol-
tung fur Obdochlose im Bürgerhous durchgefuhrt
und konnten domols etliche hundert Morkon die
Obdochlosen-Selbsthilfe in Michelstodt im Oden-

Jenseils von Wiesenboch

lnrmidtfir
AIL{i urxl tic-Vn:

C{utrnr$N-chb Ton

tir:e.nuie.)

'Ilrr borcldrlgron dtc Prffrr {anonn^u, f,clt
l8/9O) rucl dor Gllo: Bah Eoülxvartrrrrl Hlü or
ln lbrt-Ihrr.Lrchltt derllicü Erler d-r tlttelwurt
dcr gctertsten Xlolnrgor - Flottc.

\ur ein lteispiel lür die zeitgnmäl$ r,rirtschaftlicho Motoron-
üntwicklung aus rlcr b'ormel t Sclrrnieds von Ronauh:

Iler nure Xerarlt Bl;Oll-Bcrzlmolor (lO kUltlt PS)
ftir dtc rcuc Güo-lioxraüon - yofih$rLcü tplttf,
aber rncl punüerlmü Srüü.

Renault Gllo.

Autoheus fr*m Peulrer
GmhH
In dcr Au 7
tr9l5? l*ie*enbn*h
Tei. f) 62 3-1 I 39 W
Fax06223/49555

$
NENAIITT

AI'TOS
ZUM LEBEN

,,Sparsam f?ihrt am läingsten."*

"."d'.)#*o'

Achtung
Feinschmecker und

Naschkatzen

Vo I lko rns p ez ia litäten
Christstollen,

Früchtebrot, Lebkuchen,
Weihnachtsgebäck ......

in lhrem
Nattrrkostladen

Kornblume
Neckarstr.S 69151 Neckaqgemänd

Te1.06223 | 72777 FAX 2671
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Jenseils von Wiesenboch

wold überwiesen, Wir hoben uns in unserem gru-

nen Ortsverbond dorouf geeinigt, doß olle Mit-

glieder im Dezember eine Spende fur die Ob-

äochlosen einzohlen, Wir bitten ouch Sie, eine

Spende ouf dos Konto 200 300 Ö9.l bei der

VolKbonk Odenwold e'G (BlZ 672 633 95),

Stichwort: Bouen fÜr Obdochlose, einzuzohlen'

Der zweite Vorschlog ist ein Appell qn die Ge-

meinde wiesenboch und die beiden Kirchenge-

meinden: stellen Sie fÜr durchreisende Obdoch-

lose wöhrend der Wintermonote einen beheiz-

boren Roum zu VerfÜgung, domit nicht eines

Toges eine obdochlose/ein obdochloser erfro-

ren ouf unserer Gemorkung oufgefunden wird'

Dos ist wenig genug verlongt und mit etwos gu-

tem Willen mochbor,

Peter Kühn

I Bündnisgrüne Rhein/Neckor'Kreisverbörde
verobschieden soziolpolilische Erklörung

Soziole Solidolitöl geforderl

Keine kommunole Politk konn die soziole De-

montoge durch die Bundesregierung und die

Abwölzung der Kosten von oben noch unten

umkehren, Keine noch so rodikole Sporpolitik

konn die Finonzkrise der Kommunen lösen, Eine

grundsötzliche Neuordnung der Gemeindefi-

nonzen ist notwendig'
Do von der gegenwörtigen Bundesregierung

eine grundsötzlich qndere steuerpolitik, die Ein-

führung der bedorfsorientierten Grundsicherung

u.o. nicht zu erworten sind, ist dos Ziel von BÜnd-

nis 90/Die Grunen, eine kurzsichtige Rotstiftpolitik

in Kreis und Gemeinden zu verhindern' Armut

muß mit einer Poliiik der Vorsorge ongegongen
werden,
lm Rhein-Neckor-Kreis steigt die Zohl der Men-

schen, die ihren Lebensunterholt mit soziolhilfe

und ortverwondten Hilfen bestreiten müssen'

stöndig - sie liegt derzeit bei etwo l3'000 Men-

schen und von einer ebenso hohen Dunkelziffer

von eigentlich hilfsberechtigten Menschen ist

ouszugehen, Besonders olleinerziehende Frouen

sind dorunter zu rechnen und Menschen uber

ö5Johren.AberouchdieZohl.derKinderund
Jugendlichen, die von Soziolhilfe leben mÜssen,

steQt. Etwo 700 Menschen im Kreis sind woh-

nungstos, die Holfte dovon lebt stondig ouf der

stroße Diese Entwicklung zeigt, doß dos Risiko

orm zu werden und on den gesellschoftlichen

Rond gedrÖngt zu werden, lÖngst ouch schon

die Mitte der Gesellschoft bedroht'
Dos Anwochsen einer neuen Armut und der

storkeAnstiegdersoziolenKostenwirktsich
mosiv ouf die Housholte des Rhein-Neckor-Krei-

ses und der 54 kreisongehÖrigen stödte und Ge-

meinden ous. so sind die Kosten fur soziol- und

Jugendhilfe von 25,5 Mio. DM im Johre 
.|973 

ouf

die stolze Summe I ÖÖ Mio DM im Johre 
.l996

gestiegen
Öie stondige Steigerung der Soziolousgoben'

die immer neuen Aufgoben und die Losten-

verlogerungVonBundundLondoufKreisund
GemäinOen hoben dofÜr gesorgt, doß Kreis-

und Gemeindehousholte zunehmend in eine

schwierige Situotion gekommen sind' 99% der

Kreismittel musen fÜr,,Pflichtoufgoben" bereit-

gestellt werden, I 3 Gemeinden im Kreis kÖnnen

keine Netto-lnvestitionsrote mehr erwirtschoften'

Dos Ende der Fohnenstonge ist erreicht'

Spendenoufruf:

Helfen Sie ielzl mit, doß Obdoch-
lose einen Übernqchlungsplqlz

bekommen können.

SPenden Sie für den
Obdochlosen - Selbslh i lfeverei n

in Michelslodl/Odenwqld.

Konlo: 200 300 691

bei der
Volksbonk Odenwold e.G.

BLZ 508 635 l3
Stichwolt:

Bouen für Obdqchlose.
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DiewichtigstenForderungendersoziolpoliti.
schen Erklörung sind im Anschluß oufgefuhrt'

l.Vonderboden.würtlembergischenLondeste.
gierung und vom Londlog wird erworlel:

o äie geönnte Kürzung der LondeszuschÜse fÜr

SchülerbefÖrderung in HÖhe von 293 Mio DM

muß rÜckgongig gemocht werden

t die geplonte KÜrzung der ZuschÜsse fur den

Soziälen Wohnungsbou muß ebenfolls

ruckgongig gemocht werden

Jenseils von Wiesenboch

t Verbesserung der Kinderbetreuungs-Angebo-

te
t lntegrotion von wohnungslosen Menschen

r Scfröttung bedorfsgerechter Alten-

wohnungen und - wo noch nötig

gemeindebezogene Pflegeeinrichtungen'

Do solche Moßnohmen in den meisten Gemein-

den nicht zusÖtzlich finonziert werden können

undNeuverschuldungnichtdieAlternotivesein
konn, wird vorgeschlogen, folgende Bereiche

kritisch unter die LuPe zu nehmen:

Groß- und Prestige-Projekte im

investiven Bereich, Senkung

des zu hohen Stondords der

Unterholtung Öffentlicher Ein-

richtungen und vor ollem Re-

form der Kommunolverwql-
tung hin zu mehr dezentroler
Verontwortung und größerer

Effizienz,

Peter Kühn

2. Vom Kreistog wird gefordert:
<) Die Einrichtung von Schuldnerlnnen-

Berotungstellen im gesomten Kreisgebiet

o Eine Armutsberichierstottung fur den Rhein-

Neckor-Kreis und deren regelmÖßige Fort

schreibung
o Den Ausbou von Moßnohmen wie "Arbeit

stott Soziolhilfe"
o Forder- und Aktionsprogromme im Bereich

der Jugendhilfe
o Verstoikte Förderung der Selbsthilfe- und bÜr -

gerschoftlichen Projekte (wie eiwo AIDS-Hilfe,

Frouen- Projekte, Berotungsei nrichtu ngen)

3'lndenStodtenundGemeindenwollensich
Bündnis 90/Die Grunen u'o' einsetzen fur:

t Schoffung von Arbeitsongeboten und Quoli-

fikotionsmoglichkeiten für Longzeitorbeitslose

lVerstörkteVergobevon-GemeindeouftrÖgen
on BeschöftigungsProjekte

o Erholt der BestÖnde on Gemeindewohnun-
gen, FÖrderung neuer, selbstverontworteter

Wohnformen
o Förderung von Selbsthilfegruppen und burger-

schoftlichem Engogement

Ulis
Teeladen

DeywiesenstraJle 1

Obst LLnd Gemüse
Bammentaler StraJ3e 2

69257 Wiesenbach
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Aus Wiesenboch

I Einlodung zum Milgestolten

Grüner Johresrückblick'96

Alle Johre wieder treffen sich die Akiiven des
Ortsverbondes der Grunen/ Bundnis 90 Wiesen-
boch im Dezember zum Weihnochtsessen Stott
dem üblichen Sitzungsgeschehen steht donn
u,q. der Johresrückblick ouf dem progromm,
Der Rückblick g6 wird diesmol veröffenilicht, wos
nicht heißen soll, doß dos Weihnochtsessen
ousgefollen wöre.
Anfong des Johres 96 beschöfiigte ouch uns in
Wiesenboch der Wohlkom pf zur Londtogswohl
Boden-Württemberg, Auf den Sitzungen disku-
tierten wir die wichtigen Themen ous dem
grunen Wohlprogromm,
Umfongreich informierten wir uns zu den Berei-
chen Bildung und ökologisches Wirtschoften
durch Referote unseres Londtogskondidoten
Peter Kühn. Bei den onschließenden Diskussio_
nen wurde klor, doß wir die Themen bestimmt
noch mql weiter besprechen werden,
Andere Akzente im Wohlkompf zu setzen, wor
die ldee von Peter Kuhn bei der lnitiotive eines
Benefizkonzertes zu Gunsten von wohnsitzlosen,
Die Kunstler ous Wiesenboch und Neckorge-
münd prösentierten kostenlos ein sehr gut
gelungenes Progromm, Der Sprecher der Grup-
pe,,Wohnungslooser" stellte ihr Michelstödter
Projekt vor, u,cr. ouch die Zeitung ,,Der Woh-
nungslooser", die es in der Fußgöngerzone in HD
zu koufen gibt, Noch der Veronstoltung konnten
wir 750 DM ols Spende on die Gruppe überwei_
sen,
Am Wohlobend gob es trotz CDU-Sieg Grund,
Peter Kühn fur sein Ergebnis zu grotulieren: Jo,
wenn olle im Löndle so obgestimmt hötten wie
in Wiesenboch
Zum 

.l0, 
Johrestog der Reoktorkotosirophe von

Tschernobyl verteilten wir in gonz Wiesenboch
eine Zeitung noch dem Motto: pilze hoben ein
löngeres Gedöchtnis.
Vor den Sommerferien beschöftigten wir uns
noch mit dem Soziolobbou, die Streichungsliste
trifft jeden, nur die, die eh wenig hoben, umso
mehr,
Bei unserem diesjöhrigen Boule-Turnier im Roh_
men des Ferienprogromms lochte die Sonne ,

ols lB Jungen und Mödchen eifrig und konzen_
triert ouf dem Rothousplotz die Kugeln rollten

Sehr gerne fohren wir im Herbsi ouf eine Hüite
im Schworzwold zum grünen Wochenende.
Die ortlichen Themen ous der Gemeindepolitik
kommen bei uns nicht zu kurz, dofür sorgen

unsere beiden Gemeinderöte, Der Bereich
Hochwoserschutz beispielsweise wurde immer
wieder unter oktuellen Aspekten besprochen,
wie ouch die Musit<schule,
lch bin nun im Dezember 96 ongelongt und
vielleicht hoben sie beim durchlesen gedocht :

do hötte ich ouch gerne mitdiskutiert - wir
ireffen uns wieder om 

.l5,0.l 
,97 um 20 Uhr im

Gosthous ,,löwen", und freuen uns über neue
Gesichter,
L Hofmann

Die Wiesenbacher Grü nen
wünsch en allen

Leserinnen und Lesern
des

GRUNEN BOTEN

ern

schönes

Weihnachtsfest
und
ein gutes, gesundes
neues )ahr LggT I

06 Sonne, 06 Regtn,
niryfagegen!

?t

UiIWELTFREU N DLICHE TECHN I KEN

Kostenlose Sonnenenergie für Strom und
Warmwasser, Regenwasaer ftir Haus und
Garten nuken, - dadurch die Urnwelt enüasten!

selbstbau-solaranlagen sind kostengünstig und eine wirt-
s ch aft li che Alte rn ative zu herkömmlichen tnergiequellen!

Wir bieten lhnen diese Anlagen en, wir beraten Sie.
Rufen sie uns an, vereinbaren sie mit uns einen Termin,
Musteranlagen können vorgelührt werden.

Ursula Scholz
Sllcheretr. Z

D 69252 Wiesenbach
Tel. 06223/97031 0 Fax 06223/9703.t 1
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I Kein grüner Orlsverbond in Wesenboch ?

Grüne Grotwonderung

Großes Erstounen mußte einen jeden pocken,
der om ersten November-Wochenende ver-
suchte, einen der "Grünen" Gemeinderöte
oder ein
onderes Miiglied des Ortsverbondes zu errei-
chen, Keiner do! Keiner wußte etwos ! Auch ihre
Fomilien woren spurlos verschwunden ! Wos wor
los ?
Unser großer , olljöhrlich stottfindender
Wochenendousflug fuhrte uns in die Fremde
und ließ Wiesenboch "grün verwoisen",
Am Freitog noch mittog trudelten wir olle noch
und noch im Nord-Schworzwold in unserer
Selbstversorgerhutte ein, Noch löngeren Diskus-

sionen bei Koffee, Sekt und Vollkornkuchen über
die Zimmerverteilung (unter besonderer Berück-
sichtigung spezieller Bedurfnise von Schnor-
chern, Husterinnen, Kindern etc.), mochten wir
uns über unser schon troditionelles ousgiebiges
Eröffnungs-Roclette her, Vom weiteren Verlouf
des longen Abends ist donn eigentlich nur zu

berichten, doß wir uns ersi noch viel Ausprobie-
ren und Testen der Ausproche des Wörtchens
"Homf", "Hompf", "Honpf" wigder ouf dig
ollgemein ubliche - wenn ouch vielleicht weni-
ger schöne - Phonetik einigen konnten.
Der Somstog begonn donn etwos spoter, unser
Heinz hotte sowohl fur frische Brötchen ols ouch
für ein "für Kinder nicht so longweiliges" Aus-

flugsziel gesorgt. Nochdem die Brötchen bei
keinem der Teilnehmer für größere Schwierigkei-
ten gesorgt hotten, wor dies bei seinem zweiten
Beitrog durchous nicht so: Der Korlsruher Grcrt,

den wir entlongwondern wollten, entpuppte
sich - wie die Schreiberin (und nicht nur siel)
meint - ols ein " nohezu hocholpines Kletter-
gelönde", dos die eine oder den <rnderen zu

zwor weiteren, ober wenigstens ungeföhrlichen

Aus Wiesenboch
Umwegen bewegte, Der steile Serpentinenweg,
der uns wieder hinouf zum Ausgongspunkt hötte
fuhren sollen, wor leider obgesperrt, Ordentlich
und vorbildlich suchten wir noch onderen
Möglichkeiten, den Berg vor uns zu bezwingen,
Wie-s oft so geht, verlor sich unser Weg noch
und noch immer mehr, so dqß schließlich oll
unsere Kreotivitöt gefordert wor: Beispielsweise
ols wir eine Weile einenn recht wilden Boch ouf
dem rechten Ufer, dem linken Ufer oder in der
Mitte von Stein zu Stein hüpfend folgten, Bei-

spielsweise ouch, ols der Besitzer einer Birken-
stocksondole dieselbe weit über den Ellbogen
im Motsch wuhlend wieder zum Vorschein
brochte, Beispielsweise ouch, ols es golt, einen
ungloublich steilen, mehrere Meter longen
Hong ouf ollen Vieren, festholtend on Zweigen,
Ginster und Heidekrout hochzukrobbeln. Allge-
meiner Tenor noch dieser (lor)tour wor: Long-
weilig wor's wirklich nicht I

Wöhrend des restlichen Toges wurde jeder
noch seiner Focon selig: Die Mönner bei der
Sportschou, die Frouen in der Küche, die Herren
Gemeinderöte bei kommunolpolitischen Diskus-

sionen, (l)
Am Abend wondien wir uns donn ernstlichen
Dingen zu und diskutierten die Sporpolitik der
deutschen Bundesregierung, sowie die Vor-
schlöge der Bündnisgrunen, wie mit der gegen-
wörtigen Finonzmisere umgegongen werden
soll.
Den Sonntog schließlich verbrochten wir mit
ousgiebigem, gemütlichem Brunch, mit "rein

Schiff mochen", sowie einer kleinen Wonderung
on die Gertelsbochwosserfölle, bei der sich
einer der jüngeren Teilnehmer des Ausfluges ein
kleines, kurzes Bod im eiskolten Wosser des
Wildboches gönnte,
Am spöteren Nochmittog schließlich brochten
wir die Wiesenbocher Welt wieder in Ordnung:
Der grune Ortsverbond wor zuruck !

/.Suske
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Aus Wiesenboch

f Fü weniger Müll mehr bezcilrlen

Beslechende togik

,,Die weggefollenen Abfqllmengen führen nicht
dozu, doß dodurch Enflostungen der Kosten
entstehen könnten, sondern nur dozu, doß die
hohen Festkosten der Entsorgungseinrichtungen
ouf eine geringere Menge umzulegen sind,
Dodurch steigt die Gebühr pro Tonne Abfoll
zwongslöufig," lm Klortext: Weil lhr weniger
Abfoll produziert, werdet lhr mit hoheren Ge_
buhren belohnt,
Mit dieser Zumutung begründen dos Lqndrots-
omt und die AVR ihren ungeföhr sechs_
prozentigen Aufschlog ouf die den Gemeinden
zugestellten Rech nungen,
Wie konn mon den Bürgerinnen und Bürgern,
die sich erhebliche Mühe geben, Abfoll iu
sorfieren und ouch Müll zu vermeiden, erklören,
doß sie für ihr verontwortungsvolles Verholten
mitGebuhrenerhöhungen bestroft werden ?
ln wiesenboch soil die groue B0-Liter-Tonne ob
dem nöchsten Johr 443 DM kosten, dos sind
68 DM mehr ols bisher, die r 20-Liter-Tonne kostet
donn 

.l03 
DM mehr, Beim Bio-Mull erhöhen sich

die Gebühren für die entsprechenden Gefoße
jeweils um 26 beziehungsweise 62 DM,
Dos Londrotsomt begrundet die Kostensteige_
rung mit der zu geringen Auslostung der
Verbrennungsonloge in Monnheim, Außerdem
sollen die Plonungskosten fur die nicht geboute
Anloge in Lodenburg über die AbfollgebUhren
hereingeholt werden. Dos ist ungloublich, Für
diese Fehlplonungen ist der Londrot in Heidel_
berg und die ihn trogende Kreistogsmehrheit
verqntwortlich,
Der Wiesenbocher Gemeinderot will in einem
gemeinsomen, offenen Brief ouf diese Zumu_
tung reogieren.
H.L. Nöllenburg

t lm Jonuor stehl die Enlscheidung on

Zitlerporlie um die Musikschule

Es komml Bewegung in die Soche, ober noch
konn keiner sogen, wie die Auseinonderserzung
um die Zukunfr der Musikschure Neckorgemünd
letzllich enden wird.
Die lehrerschqfl isl jelzt bereil, bei 34 Wochen-
slunden Unlerrichl ein Geholt für 30 Stunden
Arbeit zu okzepfieren.
Noch den Berechnungen dq Stodt Neckor-
gemünd sind domil frir die Kossen der beleilig-
len Gemeinden Einsporungen von 37% möglich,
bei einer moßvollen Schulgelderhöhung sogor
bis zu &"/".
Die Gemeinderöte von Bommentql, Mouer und
Neckorgemünd hoben doroufhin grünes Licht
für den Fortbestnd der Musikschule signolisiert.
Der Wiesenbocher Gemeinderot zogert noch.
Die Froktion der Grünen hot - wie in den Nqch_
borgemeinden ouch- den Antrog gestellt, dos
Angebot des Betriebsrots onzunehmen, Wiesen_
boch soll Mitglied der Musikschule bleiben,
H.L. Nöllenburg
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.o Hier ist Plqtz ttir lhre Meinung

Briefe on die Redqktion

Verloutborungen des Burgermeisters, Entschei-

dungen des Gemeinderots und Stellungnoh-
men der politischen Porteien, die in den
Gemeindenochrichten obgedruckt werden,
lösen oft kitische oder ouch zustimmende
Reoktionen bei den Bürgerinnen und Bürgern

ous, Weil die Gemeindenochrichten leider keine
Leserbriefe veröffentlichen, bieten wir im GRÜ-

NEN BOTEN unter der Rubrik ,,lhr Sprochrohr"
hierfür ein Forum,

Die Verfoserinn des folgenden Briefes reogieri
ouf den Artikel ,,Hunde nicht unkontrolliert
loufen lossen" im omtlichen Teil der GN Nr,45 v'

08, il .1 996.

Es gibt keine brssigen Hunde - sre werden dozu
gemrcht !
Ntgerechter llmgong mit Hunden verhti'tet
wettestgehedsl Unföle

Der Hund /sf ein Rudeltier mit einem sehr diffe-
renzierten Soziolleben und einer umfongreichen
Körpersproche,
Um diese Körpersproche und dos Sozioh

verholten entwickeln zu kÖnnen, müssen Hunde
von klein ouf regelmöBig Kontokt mit anderen
Hunden hoben und sich dabei frei bewegen
können.
Wenn dies nicht möglich ist, konn der Hund ein

normales Verholten anderen Hunden gegen-
über nicht erlernen, Es kommt zu Unsicherheiten,
Angst oder unverholtnismÖßige Agression, die
wiederum dei dem onderen Hund Gegen-
reoktionen ouslösen konn. Somit sind Beißereien

vorgogrommiert.
Aufgrund dieser Erkenntnis und meiner eigenen

lhr Sprochrohr

longjohrigen Ertohrung im Umgang mit Hunden
(2,T, ous dem Tierheim herousgeholle Problem'
hunde) bin ich zur Überzeugung gekommen,
doß ortgerechter Umgong UnfÖlle verhütet.
Deshotb meine EmpfehlunQ: Wenn Hunde sich

begegnen und on der Leine sind sollte die Leine

weggemocht werden (wenn es nicht gerode
on der StroBe ist) domit sie sich gqenseitig
verslandigen können,
Fs srnd Cie obsoluten Ausnohmen wenn Hunde
donn immer noch so ogressiv sind, doß es zu

ernsten Verletzungen komml. Und wenn, donn
sind dos ousnohms/os Hunde, die in ihrem Leben
das erwöhnte Soziolverhalten und die Körper-

sproche nicht lernen konnten (oder dorouf
gezüchtet wurden, es nicht mehr zu haben, z.B.

Kampfhunde).
Ein Hund on der Leine isl einem freiloufenden
Hund immer unterlegen, da er sich nur in Ab-
höngigkeit zu seiner om onderen Ende befindli-
chen Begleitperson bewegen konn.

Ein sich, wegen seiner Kommunikotions-
unfohigkeit, unterlegen fühlender Hund wird
ober im seltensfen Fall defensiv bleiben, son-

dern sofort durch knurren und bellen ongreifen'
um seine Nochteile zu verdecken. Der freilou-

fende Hund fühlt sich möglicherweise provoziert

und hot mit dem om Strick hongenden ein

leichtes Spiel,
Also: Leine ob, Trouen sie lhrem Hund zu, die
,,Hundeongelegenheit" für sich zu regeln.
lhnen und lhrem Hund zuliebe,

Conny Brandt

UUe rbH ng zum

mprß nicht s€in I wir mschen von Anzeigen, Prospelcten,

f"lakote n, Firmenzeichen bis hin zw lnternetdienstleistungen

alles, wfls so dazugehört. Eivtfflch mal anrufen !!
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Die letzte Seile

Berbers Nachtlied
(Melodie: Hobo's t-ulaby)

Schlaf du alter Tippelbruder
Im Bett aus Zeitungen gemacht
Der D-Zug rollt in weiter Ferne
Singt dir ein Schlaflied durch die
Nacht.

Warum denkst du an den Morgen
Der Morgen kommt und geht vorbei
Heute nacht bist geborgen
Und von deinen Sorgen frei.

Hattest Arger mit den Bullen
Nirgends lassen sie dich gehn
Wenn du tot bist und im Himmel
Wirst du dort keine Bullen sehen

Der Winter kommt und du schlafst
draussen
Parkbank vorm Heidelberger Schloß
Sieben Berber sind erfroren
Hier im letzten Jahr im Frost.

Schlaf, du alter Tippelbruder
Im Bett aus Zeitungen gemacht
Der D-Zug rollt in weiter Ferne
Singt dir ein Schlaflied durch die
Nacht.

Peter Kühn

Termine

lS.Jonuot 1996
Nöchstes Treffen der Wiesenbocher Grünen
20 Uhr
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